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Württemberg .
Cannstatt , 15 . Septbr . Aus das

Ansschreiben der Stelle eines Musikdiri -
genten sür die hiesige städtische Kurkapelle
haben sich nicht weniger als 46 Bewerber
gemeldet. Der „ Brunnen -Verein " wählte
den Kapellmeister Ruckbeil von Elberfeld .
Dieser ist zunächst nur auf die Saison
1898 bestellt.

— Ende voriger Woche sind hier 4
Herren aus Paris angekommen und im
Hotel Marquardt abgestiegen, welche die
ganze Reise von Paris nach Stuttgart
auf der Landstraße mit einem Daimler -
Motorwagen trotz des schlechten Wetters
in der kurzen Zeit von 26 Stunden zu¬
rückgelegt haben ; auf geeigneter Chaussee
wurden mit dem Automobilwagen mitun¬
ter bis zu 50 Kilom . in der Fahrstunde
zurückgelegt . Die genannten Herren sind
hervorragende Mitglieder des angesehenen
Automobilklubs von Frankreich . Dieser
Verein bezweckt, die neue wichtige Indu¬
strie der Antomobilfahrzeuge aller Art in
Frankreich hochzubringen ; es sind jetzt
schon mehrere Tausend derartiger selbst¬
fahrender Wagen in den Städten und auf
den Landstraßen in Frankreich im Ge¬
brauch. Der Besuch der 4 Herren galt
dem Schöpfer und Begründer des moder¬
nen Automobilismus , unserem Landsmann ,
Ingenieur Daimler in Cannstatt . Näch¬
stes Frühjahr soll von Paris aus eine
große internationale Wettfahrt mit zahl¬
reichen Automobilwagen über Stuttgart
nach Wien und zurück nach Paris mit
Gewährung hoher Preise veranstaltet wer¬
den .

C a I w , 17 . Sept . In vorletzter Nacht
gierigen zwei hiesige Oekonomen eine ei¬
genartige Wette um den Preis von 100
mit einander ein . Es handelte sich um
die Znrücklegung eures Weges von hier¬
nach Stuttgart in 5 Stunden . Gesagt,gethan . Um 12 Uhr 20 Min . in der
Nacht ging es mit Riesenschritten Statt -
gart zu und um 5 Uhr 20 Min . erreichteder Gewinner der Wette die Hauptstadt ,was er durch ein Telegramm bekannt gab.Mit dem Frühzug uni 8 Uhr war er wie¬
der hier .

Rundschau .
Pforzheim , 16 . Sept . Eine un¬

angenehme Verwechslung passierte kürz¬
lich einer Verkäuferin in einein Spezerei -
wareugeschc ft des Ortes H . Eine ganzeFamilie g - uoß von dem Salat , der mit

j dem eben erst im Laden geholten Salat -
! öl angemacht war . In der Nacht stellte

sich bei allen Kopfweh , Erbrechen und
Fieber ein . Die Nachfrage a n anderen
Tage ergab , daß das Mädchen aus Ver¬
sehen statt Salatöl — Haaröl gegeben
hatte . Weitere Folgen hatte laut „ MH.
Nachr.

" dieser Mißgriff zum Glück nicht .
Gernsbach , 20 . Sept . Der von

der Sektion Gernsbach mit finanzieller
Unterstützung der umliegenden andern
Sektionen des Schwarzwaldvereins er-

j baute steinerne Thurm auf dem Hoh -
loh , der am gestrigen Sonntag eingeweiht
wurde , ist 22,2 Mtr . hoch und hat einen
Bauaufwand von 11,000 M . erfordert .
Ausgeführt wurde der Bau durch Bau¬
unternehmer Katzenberger in Eisen¬
thal , der auch den Friedrichsthurm auf
der Badener Höhe erbaut . Am 10 . Mai
d . I . erfolgte der erste Spatenstich zum
Hohlohthnrm und am 12 . August war
der Thurm vollendet.

— Ein Dutzend Mehgergeselleu , 3
Wirte und ein Fleischhändler standen am
14 . Sept . vor der Strafkammer Karls -
r nhe . Die Metzgerburschen hatten ihren
Meistern fortgesetzt Fleisch und Würste
entwendet und billig wieder verkauft .
Dem Metzgermeister Melder allein wurde
für 3000 Mk . entwendet . Die Burschen
steckten es in einen Kübel und trugen es
dem Wirt Seher zu . Andere Burschen
versorgten die Wirte Gärtner , Knobloch
und einige Händler . Die Hehler wurden
exemplarisch bis zu 1 Jahr 9 Monaten
Zuchthaus , die Gesellen bis zu 1 Jahr
9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Frei bürg , 18. Sept . In vergange¬
ner Nacht ist hier das Hans der Witwe

; August Gotthart vor dem Martiusthor ,
I Kaiserstr . 132, Manufakturwaareuhand »
j lung , abgebrannt . Beim Heransspringcn
laus dem Fenster fand eine Frau den
j Tod , eine zweite verletzte sich schwer, eine
j dritte wird vermißt . Das abgebrannte
Gebäude ist ein dreistöckiges gewesen .
Der Ilmstand , daß drei Frauen bei dein
Brande verunglückten, erklärt sich daraus ,
daß außer den übrigen Bewohnern in
dem Hanse allein drei Wittwen wohnten .

Nürnberg , 16 . Sept . Die Abrech¬
nung über das deutsche Bnudesschießen
ist zwar noch nicht vollendet, es steht
jedoch fest , daß sich ein Defizit ergab
Es werden deshalb die Garantiefonds¬
zeichner mit mindestens 10pCt . der von
ihnen gezeichneten "Anträge hcrangezvgen
werden.

Aus der Pfalz , 14 . Septbr . Der
Herbst der Portugiesertrauben — rote ,
reichlich tragende n . frühreifende Trauben -
sorte — ist in verschiedenen Reborten
schon vorüber oder für die nächsten Tage
festgesetzt. Gewichtsproben ergaben 65
bis 90 Grad nach Oechsle. In Deides¬
heim und den umliegenden Ortschaften
wird das Faule schon geherbstet, weil sich
in vielen Lagen mit der Reife auch die

i Fäule der Trauben eiustellt. Die jetzt
schon vielfach reifen Trauben versprechen,
wenn die Fäulnis nicht weitere Fort¬
schritte macht, einen recht guten Mittel¬
wein zu geben . Diese Aussicht ist nur
dem Umstande zu verdanken, weil die
Trauben Heuer in der Entwicklung sehr-
weit voran sind .

— Das „ Aachener Pol . Tgbl " will
erfahren haben , daß sich der voraussicht¬
liche österreichische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand mit einer bürgerlichen
Dame ans dein Regierungsbezirk Aachen
in London heimlich habe trauen lassen
und auf seine Ansprüche auf den Thron
verzichten werde . Das Blatt teilt noch
mit , daß es sich um die Schwester des
dortigen Kaufmanns Hußmann handelt ,
die früher Hausdame bei Krupp in Essen
war , wo sie der Erzherzog kennen lernte .
(Die Mitteilung wird von der „ Köln.
Volksztg.

" bestätigt , während der Wiener-
Korrespondent der „ Frkf . Ztg .

" schreibt ,
daß man dort die Nachricht als erfunden
bezeichne. Auch das k. k. tel. Korr .-Bureau
bezeichnet ^die Nachricht als „ unsinnige
Erfindung .

" )
Dis „ Kreuzztg.

" schreibt : Bezüglich
der Meldung der Heirat des Erzherzogs
Franz Ferdinand handelt es sich um
einen groben Schwindel . Ter angebliche
Erzherzog näherte sich der jungen Dame
unter dein Namen eines Assistenzarztes
Dr . Arend , verlobte sich mit ihr und
überredete sie , nach London zu gehen .Die Dame feierte am 8 . September in
großem Familienkreise bei ihrem Bruder ,einem katholischen Geistlichen , ihren
"Namenstag , wobei der Bräutigam zugegenwar . Sie ist seit dem 10 . Sept . spurlos
verschwunden. Man befürchtet, daß der
Bräutigam ein Mädchcnagent ist, da er
vcrsnchte , auch die jüngere Schwester der
Dame mit sich zu nehmen, was jedoch
mißlang . Ter angebliche Erzherzog-
Bräutigam Unterzeichnete seine Briefe mit
Othello und führte sich bei dem geistlichen
Bruder seines Opn- . s durch Neberweisung
einer Summe ein , wofür der E-e

' n >iche
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Messen lesen möge . Er redete dem jnngen
Mädchen ein , ihre größte Nebenbuhlerin
sei Kronprinzessin-Witwe Stephanie , sie
möge daher etwaigen Annäherungen
fremder , unbekannter Damen kein Gehör
geben, diese werde sie und ihn verraten .
Die Dame hatte etwa 40000 Mk . Bar¬
vermögen.

Danzig , 18 . Sept . lieber den Ge-
winn , den der Geheime Kommerzienrat
Becker aus seinen Bernsteinwerken zieht,
stellt ein Berliner Blatt folgendes Rechen¬
exempel auf : Becker verarbeitet jährlich
40000 Kilo Rohstem , das sind ganz
kleine , sonst unbrauchbare Bernstein¬
stückchen , in seiner Ambroidfabrik zu Kunst
bernstein (dies geschieht unter gleichmäßiger
Erhitzung des Bernsteins unter starkem
Druck, so daß alle in den Warmpreß -
behälter hineingeworfenen Bernsteinstück¬
chen eine einzige große Platte bilden ; es
werden Platten von je 1 Fuß im Quadrat
und bis 2 Zoll Dicke hergestellt und er-
hält daraus 18000 Kilo Ambroid . Der
Rohbernstein kostet Hrn . Becker pro Kilo
70 Pfg ., dazu kommen Arbeitskosten pro
Kilo gegen 3,50 M . Für Ambroid aber
erhält der Hr . Kommerzienrat durch¬
schnittlich 70 Mk . Hr . Becker verdient
also an jedem Kilo Kunstbernstein aller¬
mindestens 60 M . , 60mal 18000 aber ist
1080 000 M . und dem Staate zahlt Hr .
Becker 700000 M . Pacht . Wieviel Milli -
onen aber macht Hr . Becker aus dem
guten großen Bernstein heraus , wenn ihm
schon der Abfall solche Summen einträgt ?

Aus Schlesien , 18 . Sept . Hundert¬
tausende von Bienen haben , wie der
„ Niederschl. Anz.

" berichtet, kürzlich in
der Zuckerraffinerie in der Nähe von Glo -
gau ihren Tod gefunden. Zur Zeit der
Blüte , des Heidekrautes , das in diesem
Jahre eine wunderbare Blütenfülle ent¬
wickelte, unternehmen die Bienen
einen meilenweiten Flug in die Forsten ,
um den süßen Nektar des Heidekrautes
einzuheimsen. Auf diesem Wege werden
die Bienen von dem süßen Gernch, welcher
der Zuckerraffinerie entströmt , angelockt , j

votirt , das die für den Dienst der Kriegs¬
entschädigung und der anderen nationalen
Schulden bestimmten Revenüen festgesetzt
und die Art der Erhebung regelt , die unter
die direkte Kontrole dieser Kommission
gestellt wird . — Artitel 6 . Die Räumung
Thessaliens beginnt in dem Monat , der ^
dem Augenblicke folgt , in dem die Mächte ^
der Ansicht sind , daß genügend Garantien
gegeben sind und die Emission stattfiuden
wird .

'
j

>V . Konstantinopel , 18 . Septbr . i
(Meldung des Wiener k. k. priv . Corr .- ^
Bureau .) Die Präliminarien des Friedens

10 . Anträge und Wünsche . (Für Damen
der Mitglieder in der Zwischenzeit Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten der
Stadt . Zusammenkunft derselben um lg
Uhr in der Trinkhalle . ) Mittags 1 Uhr-
Kleines Gabelfrühstückim „ Hotel de Russie" .
Nachmittags 3 Uhr : Besichtigung der
Badeanstalten u . s . w . Abends präzis 6
Uhr : Fest - Tafel im „ Hotel Post "
Abends 8 Uhr : Konzert der Kurkapelle
in der Trinkhalle und den Anlagen . Nach
dem Konzerte gemütliches Beisammensein
im Kursaal . Mittwoch , den 29 . Sept . :
Vormittags halb 9 Uhr : Abfahrt der

zwischen der Türkei und Griechenland sind Festteilnehmer von der Trinkhalle aus
heute unterzeichnet worden . j

»ach Bad Teinach. Besichtigung der Bäder

Newyork , 17 . Sept . Gestern wurden
300 Grubenarbeiter bei Hazleton von 150 ^ nds 3 Uhr : Rückfahrt
mit Knütteln und Feuerhacken bewaffneten ^ rldbad .

Frauen zum Verlassen der Arbeit ge° j -
" "

leton ist nunmehr allgemein.
Kapstadt , 17 . Sept . In der Nähe

von Prätoria ist ein reiches Diamantlager
entdeckt worden .

— Vor Ablauf des Jahrhunderts
werden die V er . S taaten nicht weniger
als eine Million Armee - Pensionär e
besitzen. Ihre Zahl beträgt jetzt schon
982 528 . Für Militär -Pensionen zahlen
die Vereinigten Staaten mehr als Deutsch¬
land für sein gesamtes Heer. Die Kosten
des Bürgerkriegs waren unendlich gering
verglichen mit den Summen , die für
Veteranen und deren Familien ausgegeben
worden sind . Wunderbar und ein Ge¬
heimnis der amerikanischen Politik ist,
wie erstaunlich sich die Zahl der Pensio¬
näre vermehrt , die stetig wächst . Präsi -
dent Garfield predigte entschieden gegen
diese Verschwendung, und doch betrug die
Ausgabe damals nur ein Fünftel der

E
' gegenwärtigen . Besonders viele Personen
werden in den Jahre » pensionirt , in welchen
eine Präsidentschaftswahl stattfindet . Von
1895 bis 1896 nahm die Zahl der Pen¬
sionäre um 154 ab , im nächsten Jahre
stieg sie um 12 850 . Es muß also ein

In 5en Zuckerböden der Raffinerie saugen i rnmger Zusammenhang zwischen Stimmen

sie sich dann so voll, daß sie zum Fluge §
und Pensionen stattfiuden .

nicht mehr fähig sind und zum Tode er- 1 - — . - -
mattet herabfallen . Von den Arbeitern
der Znckerraffinerie sind Körbe voll toter
Bienen entfernt worden . Ein Imker hat
beobachtet , daß in der letzten Zeit seine
Bienen nicht mehr Honig , sondern reinen
Zucker produzirten , weil die Tierchen der
Zuckerraffinerie Besuche abstatteten .

Petersburg , 18 . Sept . Eine amtl .
Mitteilung des Regierungsboten bestätigt,
daß am 14 . Sept . in dem Dorfe Antzi -
ferorsko;e im Gouvernement Jenisseis !
ein Ballon bemerkt worden ist, von dem
man annimmt , daß er derjenige der An-
dree schen Expedition sei .

Konstantinopel , 16 . Sept . Die
Hanptartikel der Friedenspräliminarien ,
wie sie von den Mächten definitiv an¬
genommen sind , lauten , der „ Frankfurter -
Zeitung zufolge , wörtlich folgendermaßen :
Artikel 5 . Griechenland zahlt eine Kriegs¬
entschädigung von 4 Millionen
türkisch . Es wird
troffen , das die

Lokales .
Wildbad , 19 . Sept . Am 27 . , 28.

und 29 . Sept . findet hier , wie bereits
kurz berichtet, die VI . ordentliche Haupt -
Versammlung des „ Vereins Schwarz¬
wälder Gastwirte " statt . Das Programm
lautet wie folgt : Montag , den 27 . Sept . :
Abends halb 7 Uhr : Vorst andssitzung
im „ Hotel Post "

. Abends 9 Uhr : Be¬
grüßung und Zusammenkunft weiterer
eingetroffener Kollegen im „ Hotel Löwen" .
Dienstag , den 28 . Sept . : Vormittags 1
präzis 10 Uhr : Hauptversammlung
im Rathaussaale mit folgender Tages¬
ordnung : 1 . Protokollverlesung der Haupt¬
versammlung vom 8 . Okt. v . I . inBaden -
Baden . 2 . Bericht des Vorsitzenden . 3 .
Jahres -Abschluß pro 1896— 97 . 4 . Wahl
der Rechnungsprüfer . 5 . Entlastung des

Pfund Vorstandes und ^Rechners . 6 . Voran¬
ein Arrangement ge - Uschlag pro 1897— 98 . 7 . Statutenabän -
frnheren Gläubiger i derung , Revision und Ergänzung derselben,

haltenen Veranstaltungen Fest-Karten zum
Preise von 20 Mark pro Person ausge¬
geben . Anmeldungen sind an Herrn W.
Großmann , Hotel Post in Wildbad zu
richten. Die Festkarten können bei den
Mitgliedern des Fest- Komitees den HH.
R . . Kiefer, Großmann sen . und jun . und
Pfeiffer in Empfang genommen werden,
auf Wunsch werden dieselben auch den
Mitgliedern zugesandt.

— Mit dem früheren Eintritt der
Dunkelheit möchten wir an das Beleuchten
der Hans - und Treppenflure erinnern .
Es sei darauf hingewiesen, daß jeder
Eigentümer eines Grundstücks verpflichtet
ist, die Haus - und Treppenfluren (auch
der oberen Stockwerke) angemessen zu be
leuchten, und zwar stets vor dem Ein -
treten völliger Dunkelheit . Für die Nicht-
befolgung dieser Vorschriften sind die
Hauswirte oder deren gesetzmäßige Stell -
vertreteter nach jeder Richtung hin ver¬
antwortlich . Namentlich sind sie für alle
Unfälle , die sich Personen infolge unter¬
lassenerwie auch unzureicheuderBeleuchtung
auf den Fluren oder Treppen zuziehen,
verantwortlich , eine Sache, die bei der
außerordentlich strengen Handhabung des
Haftpflichtgesetzes seitens der Gerichte den
Schuldigen unter Umständen teuer zu
stehen kommen kann.

nicht schädigt . Eine ans Vertreter » einer § Mitgliedschaft und Austritt betr . 8 . Stel
jeden Macht bestehende internationale lungnahme zu dem Bescheid des Reichs-
Kommission wird in Athen ernannt. Durch ! Postamts bezw . der Generaldirektion der
das hellenische Parlament wird in lieber - j Posten in Stuttgart . 9 . Wahl von Zeit
einstim,nung mit den Mächten ein Gesetz und Ort der nächsten Hauptversammlung ;

Vermischtes .
— Der Figaro in Paris beschreibt

ausführlich drei Puppen , die der Präsident
der Republik der kleinen Großfürstin Olga
in einem Koffer, welcher das Monogramm
und das Wappen der Beschenkten trug ,
mitgebracht hatte . Die eine , ein Baby ,
kann eine ganz kleine Rede halten und

Lieder singen . Die zweite ist eine
hochelegante Pariserin mit vier erstaun¬
lichen Toiletten , und die dritte kann in
vier charakteristische Landestrachten nebst
dem dazu gehörigen Schmuck gekleidet
werden , als Normannin , Arlesierin , Bre¬
tonin und Picardin . Also die elsäffische
Tracht ist nicht dabei, ein Zeichen , daß
der Präsident der Republik bei diesem
Staatsakt seinen Ministerpräsidenten nicht
zu Rate gezogen hat .

( Falsch verstanden ) . Lehrer ; „ Also ,
der große Kurfürst kämpfte am Rhein
gegen die Franzosen ; da fielen ganz un¬
vermutet die Schweden in die Mark Bran¬
denburg und hausten dort fürchterlich.
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Was thaten die Schweden, Moriz ? " Mo¬
ritz : „ Eingefallen sind se in die Mark
und — — " Lehrer : „ Nun , und ? " Mo¬
riz : „ Und hausiert haben se ferchterlich ! "

(Flieg . Bll ) >
— ( Schmale Beute . ) Räuber :

„ Geld oder Blut ! " — Sachse : „ Ei , Herr -
jeses, mei Kutester, Geld Hab ' ich Sie
augenblicklich keens bei mir und Blut
Hab ' ich Sie ooch nich , ich kann Ihnen
durch ärztliches Attest beweisen , daß ich
blutarm bin ! "

— lEin Schlaumeier . ) Diebei¬
den Kousins Huber und Müller begleiteten
ihre reiche Erbtante zur Bahn . Sie wett¬
eiferten um die Gunst derselben und sind
unerschöpflich in Beweisen liebeuswürdiger
Aufmerksamkeit. Als es zum Abschiede
kommt, eilt Müller rasch herbei, der Tante
in 's Kupee zu helfen . „ Siehst Du "

, sagt
diese zu Huber , „ wie galant Dein Kousin
ist. Das wäre Dir wieder nicht einge-
fa llen ! " Müller triumphiert und glaubt
schon, seinen Rivalen endgiltig aus dem
Felde geschlagen zu haben , da sagt Huber :
„ Aber liebe Tante , Du bist doch noch
jung genug, um ohne Hilfe in den Wagen
steigen zu können ! " — Als die Tante
kurz daraus das Zeitliche segnete, zeigte
es sich, daß sie ihren Neffen Huber zum
Universalerben eingesetzt hatte .

(Verwickelte verwandtschaftliche Ver¬
hältnisse.) In einem Orie der schwäb .
Alb heiratete der Vater in - zweiter Ehe
die ältere Schwester der Fmu seines
Sohnes , welche ihm ein Mädchen schenkte.
Hieraus resultierten nun folgende vielleicht
noch nie vorgekommene originelle Ver¬
wandtschafts - Verhältnisse . Die eine
Schwester wurde durch ihre Heirat
Schwiegermutter der eigenen Schwester,
der leibliche Vater wird zum Schwager
seines eignen Sohnes und ist nun für
die Kinder dieses Sohnes Großvater ,
Großonkel und Onkel in einer Person ,
da er deren bisherige Tante geheiratet
hat . Diese wird infolgedessenGroßmutter
und Großtante ihrer seitherigen Neffen,
die nun für sich aus Enkeln ihres Groß¬
vaters auch dessen Großneffen und Neffen
geworden sind . Das Mädchen aber , von
dem oben die Rede war , die Schwester
des Sohnes ihres Vaters , wird Nichte
ihres Vaters , wird Nichte ihres Bruders
und Schwägerin ihrer Tante und ihre
eigene Mutter ist zugleich auch ihre Tante ,
der Bruder ist der Onkel seiner Schwester,
den Kindern ihres Bruders aber ist sie
Tante und Büschen zugleich . Er ist aber
auch , wie gesagt, der Onkel seiner Schwester
geworden , da diese die Tochter der
Schwester seiner Frau ist. Die neue

Stiefmutter ist aber als Frau des Vaters ,des Schwiegervaters , zugleich die Schwie¬
germutter nicht bloß der Schwester, son¬
dern auch des Mannes der Schwester,
nämlich ihres Stiefsohns .

— Ein Tourist schickte an die „ Franks .
Ztg . "folgendeStoßseufzer aus derSchweiz" :

Auf den Bergen wohnt der Regen ,Auf den Matten wohnt der Schnee ,
Tiefer Schmuz wohnt auf den Wegen ,
Leere wohnt im Portemonnaie.
Wasser wohnt in Hain und Hagen,
Wasser wohnt in meinem Reim;
Aber nirgends wohnt Behagen —
Kinder kommt , wir fahren heim.

Obstpreis-Zettel.
§ Stuttgart , l7 . Sept . (Hauptgüter¬
bahnhof ) . Zufuhr : 11 Waggon aus Hol¬
land , 1 Waggon aus Norddeutschland ,
1 Waggon aus Italien . 6 Mk. bis 6 Mk.50 Pf . pr . Ztr . — Auf dem Nordbahnhos :
4 Waggon aus Ungarn , 2 Waggon aus
Holland . Preis 6 Mk. bis 6 Mk. 20 Pf .
pr . Ztr .

i Eßlingen,17 . Sept . (Güterbahn .
^ Hof . ) 4 Waggon holländ . Mostobst pr .
! Ztr . 6 ^ ! 50 ^ . Göppingen , 17 . Sept .
! Bahnhof . 8 Wagen Mostobst, Preis pr .
iZtr . 6 80 ^ bis 7 1 Wagen
! Birnen pr . Ztr . 6

1^ 0086

Heilbronner Kunst- und Gewerbe-
Ausstellung . « "

»
"s.1 Mk. sind zu haben bei VLr .

'
WtlÄ .

'
KrS 'tt .

Ksdrücker 8c!umät
Inhaber Joh Lauter

7 Marktplatz Marktplatz 7

für Kerbst irnö Winter
sind eingetroffen. Wir empfehlen in reicher Auswahl

Kisiclsk ' - Ltvlts
für Damen uud HerrenMets, Krage«, Galscapcs, NegevmüM

kerUxs «IsMor °
Haus- n Zierschürzen, Kinderschürzen

Auswahlfendungeu , Muster und Aufträge von 1« Mkan portofrei
Lv!
Kr

Wildbad .

Bekanntmachung.
Nachdem die Berichtigung der Orts -,Grund - und Gesäll - Steuerkataster auf1 . April 1897 und die Festsetzung des

Katasterbetrags in der Gemeinde Wildbad
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art .74, Abs. 1 des Gesetzes vom 28 . April1873 , betr . die Grund -, Gebäude - und
Gewerbesteuer stattgefunden hat , so wirddas Ergebnis dieser Katasterberichtigung
gemäß Art . 74 Schlußsatz u . Art . 61 —64
dieses Gesetzes 21 Tage lang
vom 25 . Sept. bis 15 . Okt 1897

zur Einsicht der Beteiligten in dem Ge¬
meindelokal (Rathauszimmer No . 2) auf -
gelegt sein .

Etwaige Beschwerden, welche die Be-
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringenwollen, sind an das Kgl . Steuerkollegium ,Abteilung für direkte Steuern , zu richtenund längstens innerhalb dreier Tage nachdem Ablauf jener 21 Lage , also

bis zum 18 . Oktober 1897
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung (schriftlich ) anznbringcn . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlustdes Beschwerderechts nach sich (Ges. Art
61 Abs . 2 u . Art . 74 Absatz 4)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Be-
schwerden und der Berechtigung zu solchen
bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes

Art . 62.
Zulässigkeit von Beschwerden .

Beschwerden in Betreff der Höhe der
Einschätzung und des Verfahrens bei
dieser sind nur zulässig:

1 ) gegen die festgesetzte Zahl der Klassen
für die verschiedenen Knlturarten
des betr . Steuerdistrikts ,

2) gegen die Einteilung der einzelnen
Grundstücke in die betr . Kultur

arten und Klassen ,
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3) gegen die Steueranschläge der ein .
zelnen Kulturarten und Klassen, so¬
wie der nutzbaren Rechte .

Die Beschwerden zu 3) sind immer
mit speziellen , gehörig nachgewiesenenEr¬
tragsberechnungen zu begründen.

Art . 63.

Berechtigung M Beschwerden.

1 ) die Eigentümer oder Nutznießer der
betr . Grundstücke, bezw . der Real -

Lerechtigung (Art . 3) in dem betr .
Steuerdistrikt ,

2) Der Gemeinderat des betr . Steuer¬
distrikts .

Zu Beschwerden der in Art . 62 Punkt
1 und 2 bemerkten Art ist jeder Grund¬
eigentümer für sich oder im Verein mit
anderen berechtigt ; Beschwerden der in
Artikel 62 , Punkt 3 bezeichneten Art sind
nur zulässig, wenn die Beschwerdeführer
mindestens ein Drittel des Meßgehalts
der betr . Kulturart und Klasse besitzen,
oder bei nutzbaren Rechten ein Drittel
des Gesamtbetrags der Steueranschläge
derselben in einem Steuerdistrikt zu ver¬
treten haben.

Der Gemeinderat ist nur zu Be¬
schwerden der in Art . 62 , Punkt 1 u . 2
bezeichneten Art und bloß in dem Fall
berechtigt, wenn die von ihm festgesetzte
Klasseneinteilung geändert worden ist.

Wildbad , den 18 . Sept . 1897.
Stadtschultheißenamt .

Baetzner .

Stad t Wilbad .

Bekanntmachung.
Der heurige Obstertrag der, der Stadt¬

gemeinde gehörigen Obst- und Wallnüß -
bäume in der Rennbach u . Calmbacher
Straße wird am

Dienstag , den 21 . Sept. d . I .
nachmittags 1 Uhr

an Ort und Stelle im öffentlichen Anf-
streich verkauft . Zusammenkunft am Renn -
bachweg .

Sta - tpflege.

OOOOOOOOOOOOOOO

o Wein- Kandtung
°

von

Okr. Lvmpk
ö empfiehlt ihr großes Lager reinge . 0

6 haltener in- und ausländischer Weine ,
"

in allen Preislagen ,
von 1 Liter ab.

Faßweise und

ooLt oooooooooooo

Deinstes Schweineschmalz,
garantiert frei von jedem Zusatz,
von 41 « «-->« « - «8? El« . . Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket) 38

„ 25 Pfund - Kübel 37 „
„ 3« Psnnd - Kübel 3V .,

IVO Pfd - Füßchen 35 .,
,. ea . 3VV Pfd - Faß 34 „

/k . tlötller , Hauptsiätterstraße 40.

Der Gesammtanflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
„Deutschen Warte " , Tagblatt füc
Politik und Gesellschaft, geistiges und
wirtschaftliches Leben , bei , welchen wir
der Beachtung aller Leser empfehlen .

Klde - Emichlxiigkil
uvueslv , Ii « » 8< ieuk « i « i» .

Spezialität :

kL 8 -ösäeökkL
Sihblldkwlmimi,

BrnnseaMrate und einzelne Wanneil
vcrsch. Ausstattung stets am Lager.

— « ÄS —
bester Systeme ,

OlosstsnIsAsn slo .
MW» Billigste Preisebei mehrjähriger Garantie. Cataloge ans Wunsch.

Fabrik für Gas- und Wafferanlagen (Telephon Nr 72 .)

MkMk
Hegrünösk 1833 . 2ÜÜ Weorgcrnifirt 1855 .

Lebens-, Neilten- mid Kapitalverßcherungs -GeseNschast
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich - eu Mitgliedern - er Anstalt zu gut.
>> Verficherungsstan- ea. 42 Taufen - Police « .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular- rostenfrei bei dem Vertreter :

Ehr . WUdbrett i» Wildbad .

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von r . o. ou inVürrburs

ferner :
ärztlich

ernpfohlsn

Malaga , Mene 'soksr unä
80Q8tiA6

offen und in Flaschen, empfiehltf . funk (6. kinäenborgor)
Hauptstraße. Lyk. Oldenburgstr

W > l d b a d .
8ob .vlL7vsrs » - Lr » pksd .Iv>.» .A .

Den verehrten E -nwohnern Wildbad's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes in SvKuk « S>N « N jeder
Art , von stärkster bis feinster Qual 'tät , für Heiren, Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzfchnhe mit und

ohne Filzfutter. Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬
waren auf Lager halt -. — IVlAssdesloIIungEN sowie kvpsn « -
kunsn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Hochachtungsvoll
86 liu 1iMÄ 0d 6 rm 8tr .,

H -rurusiraße 81 .
NO OOOOO rs «7»

und V - lag von Albert L' il düro .- : " > Kildbad.
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